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Anmeldung ausschneiden und bis zum 25.06.2010 an die LZG senden.
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Einladung Der Fachtag ist eine Kooperationsveranstaltung von SPFZ und LZG.
Unterstützt vom Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie
und Frauen.

Sozialpädagogisches Fortbildungszentrum (SPFZ),
Hartmühlenweg 8, 55122 Mainz
www.lsjv.rlp.de
Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG),
Hölderlinstraße 8, 55131 Mainz
Fax: 06131/2069-69
www.lzg-rlp.de
Ansprechpartnerinnen:
Veronika Bergmann, SPFZ, 06131/967-133, Bergmann.Veronika@lsjv.rlp.de
Monika Kislik, LZG, 06131/2069-22, MKislik@lzg-rlp.deK indertagesstätten sind Begegnungsstätten für

Kinder aller Nationen, Kulturen und Religionen
und wichtiger Erfahrungsraum für deren

Persönlichkeitsentwicklung.
Dafür bedarf es kompetenter pädagogischer Fachkräfte,
die wissen, dass unterschiedliche Normen und Werte
sowie Erfahrungshintergründe eine wichtige Rolle in der
Kommunikation und im Umgang mit Kindern und deren
Eltern spielen können.

Sexualerziehung in der Kindertagesstätte ist
wichtig, weil sie bewusst und unbewusst in
jedem Erziehungsverhältnis stattfindet.

Kinder brauchen Menschen, die ihnen sensibel und
offen zuhören und auf Fragen und Erlebnisse eingehen.
Körper- und Sinneswahrnehmung sowie Bewegung
sind wichtige Elemente, sich und den eigenen Körper zu
erfahren. Der Wissens- und Erfahrungshorizont der
Kinder sowohl über sich und den eigenen Körper als auch
über unterschiedliche Lebensweisen und Partnerschafts-
modelle kann in der Kita erweitert werden.
Eine interkulturelle Sexualerziehung bedarf einer sensi-
blen Wahrnehmung, Auseinandersetzung und Reflexion
des eigenen Handelns und Erlebens der pädagogisch
Tätigen. Hintergrundwissen über die jeweilige Kultur
muss erworben werden, vor allem aber muss den
Kindern und Familien mit Respekt und einer wertschät-
zenden Haltung begegnet werden.

Veranstalter

Was dies für den Alltag in einer Kindertages-
stätte oder Kinderkrippe bedeutet, soll
auf diesem Fachtag im Impulsvortrag

thematisiert und in Workshops vertieft und erfahrbar
gemacht werden.

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns
auf Ihre Beteiligung!

Liebe Erzieherinnen, liebe Erzieher, sehr geehrte Damen und Herren,
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Zeitplan

Anmeldung

Fachtag 26. August 2010
im Bildungszentrum
Erbacher Hof, 55116 Mainz

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Fachtag
„Ich bin anders – Du auch!“ am 26. August 2010 im
Erbacher Hof, Mainz zum Teilnahme-Beitrag von
30,00 Euro an:

Vor- und Nachname

Institution

Straße

Postleitzahl, Ort

Telefon Fax

Ich nehme teil an Workshop:
WS 1 WS 2 WS 3 WS 4 WS 5

Alternativ möchte ich teilnehmen an Workshop:
WS 1 WS 2 WS 3 WS 4 WS 5

Die Teilnahmebedingungen des SPFZ (Programm 2010, ab Seite 185) erkenne ich voll-
ständig an.

Datum Unterschrift

Ankommen und Anmeldung

Grußworte

Susanne Kros, SPFZ

Jupp Arldt, LZG

Impulsvortrag „Interkulturelle Sexualerzie-

hung im Kindesalter“ Meral Renz, Diplom-

Sozialarbeiterin, Gestalt- und Sexualtherapeutin

Pause

Methoden-Workshop, Teil 1

Mittagspause

Workshop, Teil 2 (kein Wechsel der Workshops)

Kaffeepause

Austausch und Gespräch im World-Café

„Mich gibt’s nur einmal“ – musikalischer

Kinderschutz zum Mitsingen

Ende der Veranstaltung

Methoden-Workshops

1. Methoden der interkulturellen (sexualpädagogischen)

Arbeit Meral Renz, Diplom-Sozialarbeiterin/

Gestalt- und Sexualtherapeutin, Essen

2. Lieder und Texte zur sexualpädagogischen und

interkulturellen Arbeit mit Kindern Sonja Blattmann,

Erzieherin/Autorin und Liedermacherin, Moers

3. Bücher, Bilder, Worte - interkulturelles Lesen und

Vorlesen zur Körperwahrnehmung Karin Kotsch,

Lesepädagogin, Unna

4. Die Bedeutung der Pflege für das Körpergefühl kleiner

Kinder Rita Rupp-Glogau, Erzieherin und

Krippenleiterin, Mainz

5. Theaterpädagogische Spiele und Körperwahrneh-

mungsübungen Silvia Miehe und Magda Brandsdörfer,

Volkstheater Mainz

Landeszentrale
für Gesundheitsförderung
in Rheinland-Pfalz e.V.

9.15 Uhr

9.45 Uhr

10.00 Uhr

11.15 Uhr

11.30 Uhr

12.30 Uhr

13.30 Uhr

15.00 Uhr

15.30 Uhr

16.15 Uhr

16.45 Uhr

Veranstaltungstag: 26.08.2010, 9.15 – 16.45 Uhr
Veranstaltungsort: Bildungszentrum Erbacher Hof, Mainz
Anfahrt unter www.ebh-mainz.de
Teilnehmer/innen: pädagogische Fachkräfte in den Kindertagesstätten,
Fachkräfte in der sexualpädagogischen Arbeit
Teilnahmegebühr: 30,00 Euro (incl. Mittagessen)
Anmeldung bitte bis 25.06.2010 an die LZG senden. Die Anmeldung
ist verbindlich.
Sie erhalten im Juli eine Anmeldebestätigung und Rechnung. Ein kostenfreier
Rücktritt ist bis zum 04.08.2010 (Posteingang) möglich, danach werden
Stornogebühren bis zu 100% fällig. Der Fachtag ist als Fortbildungsmaßnahme
für Erzieherinnen und Erzieher zur Erlangung des Fortbildungszertifikats
„Zukunftschance Kinder – Bildung von Anfang an“ mit dem Themenmodul 13
„Körper – Gesundheit – Sexualität“ anerkannt.

Körperlichkeit im
Wertespiegel der Kulturen

Organisatorisches

Andere
Länder?

Andere Sitten?

Landesamt für
Soziales, Jugend und Versorgung /
Sozialpädagogisches Fortbildungszentrum


